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GroßherzogUch badisches 291

n z e i g e b l a t t
für den Neckar » und Main - und TaubeekreiS ,

x °. 62 Samstagsden Zten August I8ir .

Verordnungen .

Großherzogl . bav . Hofgericht dcS UnterrheinS .
^ ( P . G . R . 574 ) In Gefolge eingelangter
Entschließung deS großherzogl . Justizmlniste .
rii dd . 27M1 d . 9 lr . 1754 . rveroen sämmrlk -
che viesftltlge Aemrer angewiesen , keinen der
bei ihnen « inzebracht werdenden Baganten zu
entlaßen , sondern zuvor an die dahier in der
Person des SradtamtmannS Ziegler niederge .
sezt« Polizei Zentral » UntersuchungS - Kommis ,
fion zur Rekognvscirung , and welker « Un »
tere Untersuchung einjvlicfrrn . Mannheim
den Lyten Juli rZli .

Frhr . v . Zyllnhardt .
Petltjea «.

Direktorium deS NeckarkreiseS .
<N - , 444 » ) Die neuen Steuerordnungen , insbe¬

sondere die auf der Rühlengült ruhen¬
den Vorrhcilebetr .

Bei dem großherzogl . Ministerium der Fi¬
nanzen wurde angefragt :

Ob nicht da , wo gülkpflichtlge Mühlen ,
besondere , oft nicht unbeträchtliche Vortheile
jn Beziehung auf ihre Gülradgabe zu ziehen
haben , wo ihnen zum Beispiel das zum Müh «
lenwerk bcnöthigre Bau » und Nuzholz unent «
geldlich abgegeben , oder den benachbarten
Frohndpflichtigcn zum Mühle « Äuhr und Was¬
serbau , Frohnden geleistet r oder Beiträge zur
Unterhaltung deS Wuhrbaues entrichtet wer «
den müßen , . — diese Ncbevgenüsse in ihrem
Werrhe anzuschlagen , und da , wo der Ge .
vuß kein jährlicher ist , den DurchschnittSer .
trag aufs Jahr zu suchen , den Betragvonder
jährlichen Gült abzuziehen , der Rest aber erst
kapitaliirrt und vom Anschlaqskapital ( der
Mühle ) in Abzug zu bringen , und dem Gült «
bezieher zur Last zu schreiben sei.

Hierauf wurde unrerm raten d . Rr . 2020 .
« scriblrr , daß der Güilabzug fn all « , dies« ,

1 Fallen nach den allgemeirren vorliegenden Nor¬
men zu machen sei , da man sich aufalleNe «
benbestimmungen iu den Lehen und Erbbe »
stanoS « Kontrakten rc. nicht einlaßen kann ,
ohne befürchten zu müssen , durch allzugroße
Aengstllchkeir in Bilanzirung der Kapitalien
die dem chomiao diroot » und dem «lomin »
utili , nach Verhältnis der beiderseitigen Vor¬
theile zu Last zu setzen sind , dir ganze Ope¬
ration zu sehr aufzuhalten , und bei den man ,
nigfaltigen Schwierigkeiten , welche die Be «
rütsichrigung solcher Nedenumständ « mit sich
bringen würde , dennoch im Ganzen kein
zuverläßlgeres Resultat zu erhalten , als die
Beobachtung der vorliegenden einfachen Bor »
fchrifien gewähren dürfte . Ohnehin könnte
aber die Holzabgaöe in keinem Falle von der
Güktabgabe abgezogen werden , da der Mül ,
ler diese Berechtigung nach § . rrg — r 26 . der
Grundsteuer - Ordnung , versteuern muß , dersel¬
be daher nach dem Vorschlag der anfragende »
Stelle von demselben Objekt die Steuer zwei «
mal entrichten müßte . — Ob und ln welche »
Fällen frohnden , Gegenstand der Grnnd « und

iHZusersteuer scyn sollen , wird demnächst ent¬
schieden werden . Mannheim de « 29te »
Juli »Lu .

v . Manger . Vät . Karg .
Dtrrktorkum deS NeckarkreiseS .

( Nr . 14149 . ) Mehrfältiger schon ergänze «
nen Rügen unrrachtet , muß man wahrneh «
men , daß noch immer und vielfach umherste «
hende Leute von den Ortsvorständen Attestate
über ihre Aufführung , Beschäftigung , Her »
kunft r«. erhalten , die manchmal sogar in der
Kaßung von Pässen ausgestellt sind , aber
auch da , wo sie diese Faßung nickt haben , gleich ,
wohl als Stellvertretung für dir Pässe sehr oft
mißbraucht werden .

Da man künftig jeden derarttgen Unfug o»



s - r
dem betreffenden OrtSvorstand unnachsichtlich
bestrafen wird ; so haben die Acmter die ihnen
untergebene Gemelnds - Vorgesezten darüber zu
belehren , mit beigefügter Weisung , daß sie ,
wann solche Leute einer Artcstarivn über ihre
Aufführung bedürfen , solche in der Regel in
der Form von Berichte « an das Amt ab .

z ug eben , niemals aber den Heichnlßwerbern
zu eigenem Gebrauche z» behandigen haben .
Nun solchen Gewerbsleuten , welche von den
Aemtern mit ordnungsmäßigen Hausirpässe »
versehen find » darf auf den Paß selbst
eine Attestatlon über Anwesenheit und Auf »
führung gesezt werden . Mannheim denZlten
Juli i8ii .

v . Manger . Vdt . Karg .

Bekanntmachung .

Fürst ! . Leinlng . Ientamt Eberbach .
Der in untenstehendem Signalement dahier

knhafnrt gewesene Mich . Geiger hat in der ver »

wichenen Nacht mittels Zersprengung seiner
Fesseln Gelegenheit gesunde « aus seinem Ge »

fängniß zu entkommen . Sämmtliche Aemter
werden andurch geziemend ersucht , auf diesen
Flüchtling ein wachsames Auge anfstcllen zu
laßen , solchen auf Betreten zu arretiren und

gegen Erstattung der Kosten anher auszuliefern .
Ligvslement . Mich Geiger , angeblich von

Birkenau bei Weinheim an der Bergstraße
gebohrrn , 20 Jahr alt , Z Schuh 4 Zoll groß ,
hat ein länglicht blasses Gesicht , braune rund

abgeschnittene Haare , die am Ende ins gelb »

liche fallen , starke Angenbraunen , graue Au «

gen , mittelmäßige Nase , weiße Zähne , auf .

geworfenen Mund , hat einen Kropf , trägt
ein roth baumwollenes Halstuch mit weißen
Lapsen , dunk . lblau tuchenen Rok mit einer
Reihe weiß metallenen Knöpfen , dann auf je»
dem Armaufschlag z derlei Knöpfe , di « in der
Mitte geeksteint find , ein alt zerrissenes Pi
quewrstchen mit gelben Qurrstreifen und rbth »
licben Tupfen , dann 2 Reihen runden erhöh¬
ten gelben kleinen Knöpfen , ein Paar gelble -
derne kurze Hosen mit Schnallen , rin Paar
gestreifte weißbaumwvllne Strümpfe , « in Paar
Schuh mit gelben runden Schnallen , einen

großen dreiechigten Hut , woran an dem hin .
teren Theil inwendig « in schwarzes Baud be>

ssadljch ist , er zog angeblich mir feinem alten

Vater Bernhard Geiger , und seiner Mutter ,
dann einem rojährigen Bruder Franz Geiger
umher , sein Vater soll einen Paß von Klin »
genberg am Main habm . Eberbach am Nek »
kar den Ziten Juli i8n .

Sdllnrr . Müller .
Großherzogl . bad . Sladkamt Mannheim .
( N . L2ly .) Da die durch das MUizenlooS

zum Akltvdtrnst bestimmten , wegen ihrer Ab »
Wesenheit aber edikraliter vorgeladenen Zkavcr
Schnatz , Joh . Münch und Karl Philipp Meß »
ner von hier , inner der anberaumten Frist sich
nicht gestellt haben ; so hat daö großherzogl .'

Direktorium des NeckarkreiseS durch Beschluß
vom 25t «« l . M . Nr . 14591 . deren sämnill «
ches entweder schon besitzendes oder lhnen noch
anfallendes Bermözcn als konfiSzirt für di «
Staatskasse , und Liese pflichtwidrig AnSgetrc »
lenen « nier Vorbehalt weiterer Ahndung auf
den BetretungSfall , Ihres GemelnderechteS
verlustig erklärt ; welches hiermit öffentlich be«
bannt gemacht wird . Rannhelm den zoten
Ju « 18U ,

Stark. Vdt . Kunkrlmann.
Gerichtliche Au fforbernngen .

Großherzogl . bad . Hofgerkcht des UnterrheknS .
( D - G . Ni Zl2I .) IN Sachen Contr »

den verlebten kurpfälzischen Ma »
terialhos .ÄontrolleurFlikhmani »
pro Oebiü .

Die hlnterlaßene Tochter deS vorgenannten
GemeinschnldiierS , deren Aufenthaltsort da »
hier unbekannt Ist , wird ^öffentlich hkemktauf »
gefedert , in einer unersirekllchen Frist von 6

- Wochen ihr auf die ln diesseitigem Deposito
noch beruhenden Masscgrlder ad zo fl . haben »

j deS Vorzugsrecht gegen die übrigen Gläubiger
ihres Vaters geltend zu machen , oder zu ge»
wärtlgen , daß nach Ablauf obiger Frist daS
weiters Rechtliche in Ansehung dieses Depositi
verfügt werden solle« Mannheim dorr rzten
Juli i8n .

Frhr v. Zyllnhardt . Petitjean .
Fürst !. Salm - Krauthcim .Justizsmt GrünSfeld .

Gegen den ehemaligen Sonnenwirth Franz
Schnurr alt in Gerlachsheim ist der Konkurs
erkannt . Wer an diesen Man « etwas zu for »

' dem hat , muß bei Strafe des Ausschlusses,



seine Forderung Freitags den Zoten August
d. I . stütz 8 Uhr bei dem hiesigen Amtsrevl «

sorare liquidsten . Grünsfeld den 27 . Juli 1811 .
Keller . Bernhard .

Fürstl .Salm Krautheim . Amt Grünsfeld .
Alle diejenige , welche an den verstorbenen

bürgerlichen Einwohner und Schuhmachermei¬
ster Mich . Brchm in Gerlachshetm etwas zu
fordern haben , werden andurch unter dem
Präjudiz aus der vorhandenen Masse sonst fei ’
ne Zahlung zu erhalten , zur Liquidation ihrer
Forderung auf Freitag den szten August d . A
früh3Uhr andaShiesig « Justizamtvorgeladen .
Grünsfeld den 2ocen Juli 18 " .

Keller . Bernhard .
Fürstl .Salm Krautheim . Justizamt Grünsfeld .

Ueber das geringe Vermögen der Joh .DtehmS
Wittib in Gerlachshelm ist der Konkurs er«
kannt . Wer an dasselbe irgend eine » Anspruch
zu machen hat , wird zur Liquidation seiner
Ansprüche , unter dem Präjudiz sonsten aus
der vorhandenen Masse keine Zahlung zu er¬
halten . auf Freitag den 23 *«» August früh
10 Uhr an das hiesige Amt vorbeschteden .
Grünsfeld Heu 2oten Juli ihn .

Keller . . Bernhard .
Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim .

( N . 1758 .) Der hiesige Handelsmann Hein¬
rich Roofen , gegen den am 8ten Jauer l . I .
der Konkurs erkannt worden ist , wird hiemit
aufgefvdert , sich tu Zeit Z Monaten dahier
einzufinden , widrigenfalls gegen ihn nach der
LandeSkonstitut >on über ausgetretene Untertha »
nen verfahren werden solle . Mannheim den z .
Juli i8n -

Hout . Vdt . Nürnberger .
Großherzogl . Amt Neckargemünd .

Die Gläubiger des Jakob Schallenderger
von Wimmeröbach , der mir Erlaubniß groß -
Herzog!, hochldbl . KreiSdirekroriomS nach Baiern
«bzieht . haben ihre Forderungen Mittwoch den
>4k«n künftigen Monats August früh um 8
Uhr bei dem großherzogl . AmkSrrvisorate dahier
zu liquidsten , oder zu gewärtigen , daß bei
Busfolge deS Schallenbergerschen Vermögens
auf sie keine Rükficht genommen werde . Nek -
kargrmünd den - üten Juli iZn .

Reidel . Ovelogt .
Großherrval . Amt Ladenburg .

(A. Die unbekannten Verwand»

ry3
ten der zu Feudenheim ohne Pflichterben ver¬
storbenen Perer Bäurischen Wittib , Katharina ,
gebohrenen Mack , werden hiemit aufgefordert ,in 4 Woche « ihre Erbargprüch « bei dahiesigem
Amtsrevisorat vvrzubringen , ansonst das Ver¬
mögen an die sich bereits gemeldet habenden
auSgeliefert werden wird . Ladenburg den IZ .
Juli 18 n .

Schneck . Vdt , Apfel .
Großherzogl . Amt Ladenburg .

( N . 2732 .) Anvurch werden alle diejenige « ,
welche an folgende Personen etwas zu fordern
haben , un, «r dem Präjudiz , aus der vorhan¬
dene » Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidirung derselben vvrgeladea . Aus dem
Amt Ladenburg zu Feudenheim an den dafi -
gen Bürger Kaspar Frank vor dem Amtsre -
visorat zu Ladenburg auf Mittwoch den 2iten
August Morgens 8 Uhr . Ladenburg den 12 »Juli i8n .

, Schneck . Vdt . Apfel .
Großherzogl . bad . Stabsamt Balbach .

( N . Z28 .) Alle diejenigen , welche an die knGant gerathenen Georg Behrischen Eheleute
zu Oberbalbach , oder a » das ihnen von den
Michael Schmetzrrischen Eheleuten allda ab¬
getretene Vermögen aus irgendeinem RechtS -
grunde Forderungen haben , werden auf Dien¬
stag den lZten August l. I . zu deren Liquida »rarion , so wie zum Beweise der etwa anspre¬chenden Vorzugsrechte mittels Vorlage derUrkunden entweder in Person oder durch Be¬
vollmächtigte vor Amte dahier zu erscheinenbei Straft des Ausschlusses von derGantmossehierdurch aufgefordert . Unterbalbach den »5 .Juli l8ll >

Schrodt.
Fürst !. Lekning . Justizamt Sinsheim .« ( A . N . 4Ü7 .) Da gegen den Bürger JakobGebhardt , von Schlüchtern der Konkurs «r,kannt ist ; so werden dessen Gläubiger biemit

vorgtladen , aus Mittwoch den arten Augustfrüh h Uhr vor dem diesseitigen Amt zu Särluch ,tern zu erscheinen und ihre Forderungen mit¬tels Vorlegung ihrer Original « Urknkwen zu li¬
quidsten , unter dem Rechtsnac , theil , daß siejm AuSbleibungsfalle nickt mehr gebött . son¬
dern von der Kvukursmaff « ausgescdsrsicuwer¬den sollen , Sinsheim am n . JuK,8 " .

Krancper . Hafennffer.
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2oh. Philipp'
Ernst , auS Grüustadt gcbür« l

« lg , wird von seinen hier Unterzeichneten An » k
-verwandten ausgefvrderr , ihnen Nachricht von j
-seinem Leben und Aufenthalt zu geben , oder !
zur Beruhigung in Familien > Angelegenheiten
zu ihnen nach Hause zurük zu kehren. — Soll
te Liefe Anzoigc nicht ihm selbst zu Gesichte-kommen , aber von andern , die etwa denselbenkennen , gelesen werden , so ersuchen wir sie,uns gegen Erstattung der Kosten gütigst Nach »

aicht von obenerwähntem Joh . Philipp Herbst
zu geben. Er ist seiner Profession ein Schnei »
-der , etwa 4 Schuh groß , etwas bukligt , hat
siachsweisie Haare nnd hevbläne Augen , und
«ines wißbegierigen aufgewrkten KvpfeS. —
Wollte man ihn von dieser frmndschastlichen
Aussvrderung im vorsorglichen Falle unterricht
ten , so würden wir «S mit dem wärmstenDanke erkennen, Grünstadt den szten Juni
*8 * i,

■ Isaak Stark .
Hannetta Brunkin , Mttwe .

» aufanträge .
Mittwoch den Ziten dieses und die darauf

folgend « Tage , wird in der Behausung des
»erstorbenen Hofgerichtsrathen Joß , Gold ,
Silber , Weißzeug , Bettung , Schreiuerwerk ,
Kupfer . Messing und Zinn , dann verschiedene
männliche Kleidungsstücken gegen gleich bare
Bezahlung öffentlich frrtwtlllg verstetgert .
Lampertheim am Ziten Juli iZrr .

Künstle » Mittwoch den 7ten dieses Nach »
mittags z Uhr , wird dahier auf dem Amt »
Hause bei UnterzeichneterStelle ein großherzogl .
badischer AmvrtisationSkaffe .Schew zu 502 fi.
gegen gleich bare Bezahlung öffentlich verfiel ,
gert . Mannheim den rten August ig lt .

Großhrrzogl . bad. Amtörevisorat .
LcrrS,

lpachtanträge .

Grvßherzogl . bad . Amt Philippsburg .
Nach Beschluß des großhrrzogl . hochlöbk .

Neckarkrelsdirektorit vom i ^teu d. N . 13783 *
sollen dir Arbeiten zur Fassung deS hohen Al.
tarS ln der Pfarrkirche an de» Wenlgstn/Hwen .
den « it Vorbehalt der Ratifikation bffentlich

kn Abstekgrrung
'
kommen. Die SteigerungS »li'ebbaber werden daher aufgefodert , an dem

zu Vornahm dieser Absteigerung bestimmten
Tag , nämlich am 14t «« k. M . August Vor »
mittags 9 Uhr dahier vor Amt zu erscheinen.
Philippödurg am 27ml Juli iZn .

Bürger . vckt . B00S »
Großhrrzogl . Stadtawtkreviforat Heidelberg.Die dem hlesigen Bürger und Müller Hoch»
schild zugehörige am Neckar dahier gelegen«
Kammeral - ErbbestandSmühle sä zyRzSch .
11 Z . d Linien h . w . Sch . , dann Garten ad
30 R . 9 Sch . 4 Z . h . w. Sch . wird abf ren
lytcn August l . I . Vormittags 10 Uhr dahier
auf dem RaihhauS bffentlich versteigert wer»
den. Heidelberg am 26ren Juli 1811 .

Es substitutione
Reudter .

Da der Pacht der zum hiesigen Hofgut gk»
hörenden in hiesiger Markung liegenden, und
in 270 Morgen Acker und 48 Morgen Wiesen
bestehendenLäppereien mit CathedraPetli 1812 .
erlischt , und vermöge Dekret H F . Salmk »
scher Dom Kanzlei vom 19t«» dieses eine neu«
Verpachtung auf 15 volle Jahre durch öffent¬
liche Versteigerung vorgenomwen werden sollt,
so wild zu Jedermanns Kenntviß gebracht »
daß am k2ten August Morgens um 7 Uhr da¬
hier auf fürstlicher Dom « Kanzlei mit dieser
Versteigerung der Anfang gewacht , Nachmit¬
tags um 2 Uhr fortgeftzk, und so bis zur Been¬
digung die fotzenden Tage fortgefahren werde.
Di « Versteigerung wird zwar Morgenweise
vorgenommen und vollendet , sollten sich aber
solche Liebhaber zeigen , die auf das ganze Gut
zu bicthen Lust hätte « , werden auch ihre Ge»
bothe angenommen . — Der Apfang wird
mit den auf der Distelhäuser Flur liegende»
Gütern gemacht , mit de» Arckern fortgefah¬
ren , und die Wiesen werden zulezt versteigert.
Di « Bedingniße sowohl für die Theilweise Ber .
Pachtung als für di« Liebhaber des Ganze «
können 3 Tag « zuvor bei unterzeichueter Stell «
und bei hiesigem Bürgermeisteramt eingesrhe»
werden . — Rach geschlossenem Protokoll wer»
den unter keinem Vorwände Rachgebvtbe mehr
angenommen . GerlackShrim den 23 . Juli iSiß »

Fürstlich » Salnilsä : « ObrrEintuchm «.
». Delaiki.
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